
Bald darauf ſtars de Dame hre Gulerie wurde verſteigert
und in alle Winde verſtreut Cin Händeer erſtand den
Fromentin und als er die Jnſchrift auf der Rückſerte be
merkte ließ er die Platte der Länge nach durch ägen und
auf die Hälfte die das Zeugnis Fromentins trug die
Landſchaft kopieren worauf er beide Tafeln verkaufte So
exiſtiert heute al o ein echter Fromentin mit einer gefälſch
ten und ein falſcher mit einer echten Unterſchreft

Gut gemeint
Der Malerradterer Oskar Graf Freiburg beſuchte Dill

in deſſen Dachauer Atelier und fand den Künſtler dabei
ein Bild auszu uchen das i gendwer zum Geſche k erha ten
ſollte Dil hält endlich ein Bild hoch ſtellt es auf die
Stafſelei und fragt Graf Freiburg Meinen Se daß ich
die es Bild geben ſoll Graf Freiburg ſchaut es an und
jagt Wär ſchade darum Sie haben doch noch viel
ich echt er
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Schachmiszellen
Jnm öſtiſchen Chor des Domes zu Naumburg am Kapitäl

des zweiten Dienſtes von Weſten gezählt der Nordwand
iſt in ſehr guter Stenmegarleit dargeſtellt wie ein Afſfe
und eine Meerkatze an einem Brette ſpielen Die Steine
lind von verſchiedener Gröze und ſcheinen Schachſiguren dar
zuſtellen Die Farken ſind noch erhalten Dem Style nach
würde der Oſtchor in e Mitte des 14 Jahrhunderts zu

Naumburg von P lugk ein ſehr friger Schachſp eſer ge
weſ n und das Bidverk auf ihn ge nacht worden ſein Es
zeigen ſich arer lene Spuren daß das Kapiläl J äter einge
ſetzt worden iſt Auch en ſicht der Styl de n 16 Jahr
hundert durchaus nicht

8

Profeſſor A de Morgan erzählt in ſeinem ſpiritiſtiſchen
Werke VBom Sto f zum Weſſt von einer Seante mit dem
ſpiritiſtiſchen Medium Mrs Hayden Acht kis neun Perſonen
verſchlede en Al ers und von alen Suſen des Glaubens und
Unglaukens waren be ſamnm en Morgan kat ſich e Ank
wort auf eine blos gedach e Frare aus und zwar in einem
elrzigen Worle Und was geſch e Un er lautloſer Stille
überbl ck er das Aphabet und de Ceſſter buchſtabieren
das Wort Cheß Schach Die Antwort erwies ſich als
richtig
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Literatur
Schwcinſurth Jm Herz n vtn Tfrka Volis und

Jugendausgabe als Vand 4 der Sammlung Reiſen und
Aventeuer 180 Seiten Text mit 23 Abbildungen und
2 Karten Brockhaus Leiozig 1929

Deutſch Rowatje ze tgenſſſher Dich e will künftig das
Bibliographiſche Jnſtitut Leipzig und Wien in
neubegründeter Verlagsableilung bringen Nur Were einer
innerlich ſtarken Kunſt die ſich freihalten von allen Ueber
ſrann heiten der Tagesmode und in ihrem Streben nach
bleibenden Werten beru en ſind zur inneren Erneucrung
unſeres Volkes beizu ragen ſorlen im Rahmen des neuen
Romanverlages erſcheinen

Kurt Krchl es erfolgreicher Seefahrtsroman Steuer
mann Hoilt wurde wie der Verlag Hammerich und
Leſſer mitteilt von der Berliner Maximfilm Geſellſchaft
zur Herſtellung eines Fll nſchauſpiels großen Stils erworben
Bearbeitung und Regie Legen in den Händen des Berliner
Romandichters Dr Ludwig Wolf
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3 Forießung Nachdruck verdoten
Oh was ſür ſchreckliche Plaſanterden ſich Monſieur Heyd

mit mir geſtatle rief Laurence und kcherte ge ſchmeichelt
ihren Nachbar an Es wyaren in der Tat ſehr verwegene
Sachen die Roderich ſener Tiſchdame zum beſten gab Sie
Ueßen darauf ſchießen daß er zu ande en Slunden ihr noch
Stärkeres bie en dur te Dabei blieb es unklar ob Galanterie
oder Geringſchätzung ob leichtfertiger Zynismus oder nur
der Wein aus ihn ſprach

Jeder dem es Söpaß mache e be den eine Weile zu
beobachten ſing bezeſchnende Bl cke auf die ſie ſich un
geniert zuwarfen Verlangend tauchlen ihte Augen inein
ander und ihre Finger berührlen ſich immer beim Anſtoßen
der Glſer ren ſich von der Berührung nur derwi lig los
Mehr als eimmal gab Albrecht ein alarm erendes Räuſpern
von ſich das Graf Trooſt lachend in gleicher Werſe er
widerte Der Herr Kooperator aber hodk e ihnen mit hoch
rot geſchwollenem Schädel gegenüker und litt ſo ſtumm er auch
blieb hörbare Qualen der Ei erſucht

Roderichs Benchmen während des Diners ſtreifte nahe
die Grenze des Pe nl chen der Umſtand a lein daß er ſich
ſolche Freſh iden nur gegen ne Geſe lſchafterin und Franzö in
herausnahm diente ihm bei den ſonſt ſo ſtrengen Grundſätzen
der Eäſte zur Entſchuldigung

Als am nächſten Tag in engſten Familienkreis das heißt
zwiſchen der Baronm und ihren Söhnen die Rere darauf
am zuckte man nachſich ig läche nd die Achſeln Frau von
der Lühe tat verwundert wollte überhaupt nich s bemerkt
haben und äußerte Jch verſtehe den Geſchmack des Herrn
Heyd nur halb Doch das iſt ſeine Sache Solange es ſcch
nicht um mehr handelt als um ein kavaliermäßiges Getändel
mit der Dame Laurence brauchen wir uns darüber necht
zu flandal ſeren

Ja ſolange gtinſte der ſrühreife Herr Albrecht
Dir werden fies gerade auf die Naſe binden du ahnungs

loſe Mama Er mochte wohl an das Geändel denken das ihn
ſelbſt hinter den Scheunen mit den Mägden und Bauern
dirncn zuſanmnenſührte Seine Mutter verwies ihn ärger
Uch zum Schweigen und brach das Geſpräch gelangwellt ab

Eine Rückverkung auf Olga zeigte ſich noch am Abend
des Feſttages inſoſern als der Korb mit n Teeroſen plötz
ich vom Geburtstags ich verſchwunden war Einen kurzen
abſeits im Flüſterton geführten Wortwechſel mit Laurence
brach ſie ab indem ſie ihr zurieſ ſie möge den Roſenkorb
doch auf ihr Zimmer nehmen wenn ſie etwas dafür übrig
habe Sie ſelber lege keinen Wert mehr darauf

III

Jn Eintracht habe ich die Familie von der Lühe eigent
lich nie geſehen Nur nach außen hin der Geſe l ſchaſt und
dem Geſinde gegenüber ſtand ſie wie ein eiſerner Block ge
ſchloſſen da Unter ſich war ſie voller Mißtrauen und Zer
wür niſſe

An keinem der Kinder hatte vie Baronin rechte Freude
Mit Chriſtoph gab es fortwährend die heftigſten Ausein
anderſetzungen wegen der liederlichen MWirtſchaft und Ver
ſchwendung die das Gut unter den Hammer zu bringen
zrehten Albrecht beunruhigle e durch ſeine Abenteurr mit
den Jändlichen Schönen e nahm die nglöcklichen Oper

her Soaſe Feitung
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keineswegs in Schutz vor ihm mißhandelte ſie vielmehr und
ſetzte ſie auf die Straße da ſie fand daß die Gunſt de
jungen Herrn ihre Emſ gkeit und Arbeitskraſt ſchädige ſie
ſaul frech und unbotwä zig mach Mit Ola verſtand ſie ſich
nicht wegen der unülerbrücbaren Gegerfitzlchkeit ihrer
Na uren es gab kelnerle Berührungsrun te zwiſchen ihnen
außer daß ſie beide den Namen von der Lühe trugen und im
gemeinſamen Haushalt lekten Edith ward von der Mutter
zwar übermähig verwöhnt ſo daß es ausſa als ob das
Jüngſte ihr erkläcter ebling ſei doch war auch das nur
äußerlich Mit ihren häß ichen Unarten und ihrem vor
lauten Weſen ärgerte Edi h das ganze Haus und machte ſich
die verdrießliche Nahſicht der Mutter gründlich zunu e

Jm Widerſtand gegen die möhſam aber immer noch
wirlſam aurſcht erha tene Aulorität der Mutter waren alle
vier Kinder i i unter inander verach eten und ſchikani rin
ſie ſich Dem älteſten neideten ſie ſrine Stellung als Haupt
der Fanilie und verſroltelen ihn wegen ſeines plumpen
ſtupiden Wefens Albrecht war allgene n unbeliebt wegen
ſeiner Tücke und der Ueberlegenheit ſeiner unbarmherzigen
Zunge Ola blieb auch den Geſchwiſtern un verſtändlich und
galt für einen eingebildeten Zierafſen gut genug mit einer
vorteilhaſten Partie die Familie möglichſt bald aus ihren
finanzlellen Rölen zu befrelen

Das Geſinde zitter e vor ſeiner Herrſchaft und war ihr
zugl ich in hündiſcher Treue wi lenlos ergeken Es ließ ſich
beſchimpfen kujenieren prügeln und um feinen Lohn be
trügen ohne mit der Wimper zu zucken Nur in den ſinſteren
feuchten Kammern des Kellergeſchoſes wo fe wie ſchmierige
Repxtilien in einer Höhle hauſten geiſerten die Mägde ſich
ihre unterdrücke Crbitterung ins Ge icht talen ſich im Durch
h chein der ſreiherrlichen Kinder gütlich die Baronin allein
ſchien unantaſtbar wie der liebe Gott Jn den S ä len und
b im Sonn agsbler im Krug verfluchen die Kutſcher Knechte
Pferdejungen und Lakalen ihr troſtloſes Hundeleben ver
ſchwuren ſich dem Herrn Baron ſeine Niedertracht näch
ſtens einmal heimzu ahlen und verſtohlen auf und davon
zu g hen denn offen zu kündigen getraute ſich leiner Am
allerwenigſten war je eine Widerfrenſtigkeit oder gemein
fame Emz örung zu befürchten Die in der Tacche geballten
Fäuſte löſten ch von ſelber wieder ſobald es zur Arbeit
ging und ſchaften unter der allk gewohnten Tagesfron ge
treulich weiter Dieſe Art von Volk war zur Revolte nicht
geſchafen als geborene Sklavenſeelen blicken ſie verehrend
und g haſſig zugleich zu der Herren aſte auf und überließen
den Widerſtand denen die nach ihnen kommen würden

Jch ſlbſt r chnele mich ohne welteres zum Geſinde War
doch auch ich dir ausg diente Hauslehrer und Gehirn
fatzke nichts anderes als ein feiger Sklave der ſich der
Gewaltherrſchaſt von Zerled inirſch nd unterwarf Geduld g
fügte ich mich in die täglichen Demüligungen von ſeiten
der Baronin und der Kinder diente und gehorchte ſrei
ch ohne zu verehren verging vor Haß und Abſcheu zwar
nicht gegen die einze nen unverm idlich gewachſen n Perſonen
der mir übergeordneten Gewalt wohl aber gegen die Idee
dieſer fHändl chen Uebermacht und ihre erſtickende hölliſche
Atmofrhäre die ja nicht nur auf Schloß Zerled fondern über
den ganzen Erdball verbreiet die Menſchen durch den Kot
ſchl iſt und ihre Seelen vergif et

Die von der Le auf Zerled waren mir wie eine
Verkörperung jener diaboliſchen Kraft die mit Herrſchſucht
Ho fart und Liebloſ gkeit die Welt zu dieſem Tal der Tränen
macht

Ueber ſogenannte ſchlechte Behandlung hatte ch ulcht
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zu lagen Man überſah mich ah benuſte mich als fhite es auch nicht an aſchenbier das im Eifer des Ge
L hemittel und Nach ch agewerk leß mich im übrigen meine
eigenen Wege g hen Aber e Möglchteit a lein daß man
mir j derzeit be ehten du fe g fähr iche Launen an mir
auslaſſ n unbe kannte Uedel mir zu ügen konnle weil ich
doch kin Menſch in ihren Augen war ſondern nur eine
wertloſ in Grunde entdehrl che Sache laſt te wie ein ewiger
T auf mir Meine Furcht vor der ſto zen volibuſigen
immer in ſchwarzer Seide und mäch igen eul de Paris daher
rauſchenden Taronin mein Widerwille gegen d n rohen
lärmenden Cheiſtorh waren oſt ſo imükle ndlch daß ich
cinen Bogen mach e wen t ich ie kommen hörte oder lautlos
an d m Zimmer vorüderſchlch in das e mich vielleicht
hin ngeruſen lä ten

Aus jenem Späherbſt iſt mir En Abend in Erinnerung
an dem ich im Turmzimmer dem Baron Chriſtoph kei
den Akr chnungen zu helſen hatte Es muz alſo wohl um
den 1 Noven ber herun geweſen ſ in dein die Löhne ſollten
wider einn al ausgezaht werden und wa en nicht voll
zählig beiſammen auch ich halte den meinigen ſchon ſeit
einigen Monaſen nicht mehe exhalten Der rwalter hatte
ſtranm ſtehend vor dem Herrn Baron den Kopf ängſtlich in
die Schultern geſteck und etwas von großen Unannehmnlich
keiten gemurwe t war angeſchnauzt und nausgejagt worden

Baron Ch iſtorh wol t Barg ld ſeen al es andere war
ihn cgal Deshalb ſollte ich nun in verſchiedenen Büchern
herum addieren Poſten ſtreſchen und in andere Bücher über
tragen ob nicht au di ſe Weiſe doch noch ein paar Tauſend r um Stunde fünf Minuten um fünf Minuten den breiten
herausſpräng n Zum Ueber luß kam Albrecht hinzu mit
der bei aller Kühle ſehr entſchied nin Frage wo denn ſein
Taſchengeld blelbe

G h doch zu Canberg deinem Vormund Dort wirds
gebli ben ſen ſuhr ihn ſein Bruder bärbeißig an

Oh lit wegen dieſer La palie hat mich Onlel Cam
berg ein für al emal an dich gewieſcn Das wird aus
dem Erz hungs onds veſtrilten

Was du nicht alles weißt Grünſchnabel du All das
drinige haſt du ja längſt mit deinen ſauberen Paſſionen in
der Stadt v r len pert Keohr meine Hoſ nlaſchen um du
ſindeſt keinen ro en Heller mehr

Eine noble Wirtſchaft das muß man ſagen Soll ich
als Baron von der Lühe etwa in Lum en einherlauſen

Von wir aus was du wileſt Ein Lauſe junge biſt du
aber noch lange kein Baron

Jn di r leblchen Tonark ging die Unterhaltung noch
eine Welle ſort bis Chiiſtonh den genia en Einfall hatte

inem Bruder das notwend ge Taſchengeld vermitles einer
Parti Ecart gewinnen zu laſſen Ninm da u etne Hyroch k
auf d ine Frchsſtute auf Was braucht ein junger Burſch wie
du ſ inen genen Eaul

Aber di Frechsſtufe war Herrn Albrecht s Einſatz für
eine Partie Ecarte doch zu ſchade So einigen ſie ſich auf ein
Szi I um eine neue Birſchbüchſe gegen die Chriſtep ſein
Lancaſtergewehr ſetzte Wer çewvann dur t ſich die Flinte
des anderen ſoſort aneiynen und verkauſen

Unſr oller ch l cher Levy Salzmann in Niederbrunn
am Markt bel iht ſie dir auch als Pfand mit einer Friſt von
drei Monaten, fügte Chriſtorh breit grinſend hinzu

ſechs umgeſto en wurde und den beiden jungen Herren den

verkrauken Knelendunſt Ueſere Vard ſchwitzken ſie vor
Err gung zogen die Jafken aus und ſchlugen in Hemds
ärmeln die Karlen d öhnend auf den Tch

Fortſetzung folgt

Mart der Fährmann
Eine Sommerfriſchengeſchichte von

Richard R e
Nachdruck verboten

Es gibt in Süddeutſchland einen See Jch ſage nicht
wo er liegt und ſage nicht wie er heißt genug es gibt
in Süddeutſchland einen See der bei den Norddeutſchen
heute noch gerade o beliebt iſt wie ſie ſelber dort im echten
Frieden gere en ſind Und wollt Jhr fragen warum das
heute anders iſt ſo muß ich mit einer Frage antworten Mit
keiner direkten allerdingz und auch nicht mit einer rheto
riſchen ſondern mit der Magenfrage Galt der Bruder aus
dem Norden dem See Umwohner früher als der Beſitzer
eines auffallend großen Mundes ſo heißt es jetzt ſein
Magen ſei grözjer als es die Polizei erlaubt Die bezirks
amtliche nämlich die jetzt ſehr genaue und ſehr ſchwierige
Vorſchriften macht Und in gewiſſen Dingen verträgt der
Einheimi ſche dort keine Konkurre iz A petit kan zu Appelit
und die Folge war der Schlachtruf jag s Eahna Dö
Fremden

Aber nicht davon will ich heute erzählen ſondern von
Martl dem Fährmann Der rudert Tag um Tag Stunde

Sechzehnmännerkahn der an der ſchmalſten Stelle die belden
Längsuſer des Sces miteinander verbindet Er tut es be
dächtig nicht zu ſchnell er tut es ſchweigend und nicht zu
höflich kaſſiert ſeine Zehnerl ſagt Werd s wohl wart n
kenna bis i ang legt hab und denkt außerdem ſichtlich
an den Götz von Berlichingen

Weh denen die etwa im jugendlichen Feuer durch un
ruhiges Verhalten das Geelchgewicht der Bank gefährden
oder gar mit der Hand eine Waſferblume zu angeln ver
ſuchen Jch möchte nicht in ihrer Haut ſtecken Dreimal
wehe aber denen die da verſuchen Gepäckſtücke oder Tiere
ins Boot zu ſchmuggeln

An dem Abend an den ich gerade denke ſtanden
Wolken am Himmel und Gewitter konnte in jedem Augen

blicke losbrechen Schwüle lag geſahrverheißend und wuch
tete über den Gemütern Nur wenige waren im Boote
Der Martl ein paar ſehr echt bäuerlich angegogene Som
mergäſte nur daz de Deandl Lafſtie e e en trugen und
eine Dame ſchank ſtädiſch gekle det So herb und blond
wie die Frauen an den nördlichen Meeren Sie hatte
ſchmale Finger e alle Diamanten ſchmückten Hände die

e Arbeit nicht kannten Ein Hund war bei ihr eine fran
zöſiſche Zwergöulldogge ein prächtiges Tier das in ſeinem
Stachelha sband gar grimmig dreinblickte Ob es die Men
ſchen haßte War er auf einen der Mitfahrenden erboſt
Nein ſein Unmut ſchien eine andere Urſache zu haben
Denn er war nicht lange im Boot das gerade die Seemitte
erreicht hatte da druckſte und ſchluckte der Hund und mitten
in der reinlichen Fähre lag ein wäſſriger Haufen

Die Dam erblaßte als ſei ihr ſelber dieres Unglück
widerſahren Ganz hilf os ſchaute ſie und dann ſagte ſie
halb zu uns Der arme Männe iſt nämlich magenleidend

Der Fluch der ſich Martls Lvpen entrang hatte die
Darauf zog er das Kartenſ iel hervor das er elt mit Länge des Aermelkanals Es kam darin manches vor von

ſich herumtrug und eine jener heftigen grräuſchzollen Familien
partien begann wie ich ſie im Turmzimmer ſchon ö ter er
lebt hatte

Jch kannte keine Karten geſchwe ge denn das Ecarte
vderſtand daher auch chts vom Verlaufe des Spiel s Nur
aus dem trium erenden Gelächter den höhniſchen Redens
arten den erboſten Flüchen und den Fauſtſchlägen die den
grünen Tiſch erſchüterten war zu entneh nen wer gerade
am Gewinnen und war im Veklieren war Die zum Spiel
zchörigen Ausdrücke wie Points und Vole Malch und
Talon wreden in den phantaſtiſchiten Naturlauten ge

brummt g zcht gemedert und herausgeſchmettert Dazu
herrſchte in dem engen bau älligen Gelaß eine Luft zum
Umſinken Das eiſerne Oeſchen das zum erſtenmal wieder

heizt war rauchte um die Werte mit Chriſtophs Stummel
feife und Albrechts parfümierten Zigarillos Natürlich

Lnada und Saukerl und Breiß n und Türk n und man
wußte nicht meinte der Martl die Dame meinte er den
Hund oder meinte er nur irgendwas Allgemeines Die Dame
aber wurde noch blaſſer und verlegener

Da waren wir angekommen Zaghaft ſehr zaghaft ſtieg
die Hundebeitzerin aus

Naus ſchrie der Martl der mit ſeinem Fluche gerade
fertig geworden war Und Jetzt derfſt d Sauerei auch

wegputzen SDie A me erſchrak tödlich Sie ſollte Sie Und dabei
hatte ſie doch ſchon den Markſchein in der Hand der den
rboſten Martl beſänftigen ſollte Hier, ſagte ſie Viel

leicht ſind Sie ſelber ſo freundlich
Han erwiderte der der gar nicht ſo freundlich war
Jch meine ich will jo gern Aber ich kann doch

nicht
J bin net Eahnere Sch hausfrau, meinte Markt

mit der ſeinem Volke eigenen Ausdrucksdentlichkeit

Ote Dame zück e einen zweiten Markchein Herr Aartk
ſagte ſie Da Mehr konnte ſie nicht vorbringen Es war
auch genug Denn Martl ſchrie nur An Dräg und ver
ſchwand in ſeiner Kabine

Bald kam er weeder mit einem Hadern bewaffnet Es
war ein Hemdreſt aber nicht eines Sonntagshemdes Ueber
bleib el Das Stück ſchien ſchon manches Schickſal durch
gemacht zu haben ſchön war es jedenfalls nicht mehr
doh dafür roch es auch nicht gut Und wer nicht über
Humſterſettſeife verfügte der war ſehr leichtſinnig faßte
er e an

Da ſage der Martl Da wär a Hadern jetzt
wird aufg wiſcht aber ſchnell Wegen Eanern Sau
vieh kana i d L uk net war n la n

Unſchlüſſig ſtand de Dame Tränen ſtanden ihr im
Auge Schleeßlich verzweifelt griff ſie in ihr Täſchchen holte
noch mehr Scheine heraus ver fünf und
drückte ſie dem Martl in die nicht ſehr reintiche Pfote Da
nehmen Sie Komm Männe und rannte davon

Martl ſtemmte die Arme in die Seiten Dö3 Frauen
zimmer dös unverſchamle Kemman her fre ſens Sach
ſaufens Ber laſſen eahna Hundvle5 hiff verſiun

Er reckte die Fäuſte ſpie im Bogen in den See und
warf mit herzhaftem Pfui Deifi den Hadern wert von
ſich

Da kam gerade die Kreuzbäuerin des Weges Was
erboſt Di denn Martl fragte ſie teilnehmend am Leide
des Landsmannes

Der Bedauer iswerte deute e mit ſtummer Gebärde auf
ſein Boot

TDees wer ma glei ham, ſagte die Frau nahm den
Lumpen und in wenigen Augenblicken war das Schiff
wieder ſauber

An Sauſtall ſchrie der Martlkl der jetzt erſt
innezuwerden ſch en wie ſchver man ihm mitgeſpielt hatte
Und dann gas er der Kreuzbäuerin fünfzig Pfennige

Celt s Gott ſagte die und liez ſich den Hergang des
Abenteuers erzählen

kemman her freſſens Sach ſaufens Ber laſſen
eahna Hundsv e5 Sheff verſau n Maleſiz Bande die

Dann ſchos die Bäuerin ihr Fuffzgerl ein Martl ver
wahrte ſeine fünf Markſcheine und jeder ging ſeinem Werke
nach

Pipapo
Jn einer Berliner Zeitung ſind efſchürfende Erörte

rungen angeſtellt worden über Herkunft und Bedeutung
d s Wörtch uns Pi pa po Man kann zunächſt darüber
ſtreiten o es nicht in e ler Zert ſcherwiegendere Fragen
zu erörtern gibt als gerade die e Aber wir kommen zu
dem Ergesnis daß wir uns zum Ausruhen auch einmal
gern mit orchen Nichtigkeiten asgeben dürfen Darum greife
ich das Stichvort P pa po auf um dem gerchätzten Leſer
einige Minu en geiſttger Entſpannung zu ſchaffen

Man wird zunächſt über das Wort Pi pa po ſtaunen und
deſſen Vorhandenſein im Sprachſchatz weiterer Kre ſe be
zweifeln Aber man wird von Autoritäten eines beſſeren
b lehrt Pi pa po iſt nicht wie der Neucn decker der
bekannte Humoriſt Chriſtian Bouchholz behaup er ne Ta
geserſcheinung es iſt ein alter Berliner Ausdruck der im
Sinne wech elt und bald heißt Nu wenn ſchon bald Nu
aber endlich Schkuß Nur eine Bedeutung die einzige
die mir bisher geläufig geweſen hat man nicht erwähntr
Sie iſt mir allerdings nicht auf Berliner Boden begegnet
obgleich ſie von dort eingeführt ſein kann Se itt auch nicht
jüngſten Da ums ſondern mir aus den Jahre 1899 in Cr
innerung

Man braucht alſo nicht zu traditionell älteſter Leuten
zu gehören um es zu kennen Jch weiß ſogar noch Ort
und Stunde faſt genau Es war im ſchönen Seebad Göhren
auf Rügen Da empfahl mir ein tüchtiger Barbier irgend
ein Kosmetikum für meine danals noch wallenden Locken
und betonte ſeine exquiſite Güte mit dem Ausſpruch Pi pa
po Zu jeder Silbe mit den Fingern ſchnalzend ſo etwa wie
man ſagt Ta del los oder titop Unſterblich iſt der
Mann mir aber geworden durch ein anderes Wort das ich
der Nachwelt in dieſem Zuſammenhang gern bewahre Er
ſchilderte mir neuem Badegaſte die Reize des Ortes und
kennzeichnete ein freundliches Tanzlokal im kühlen Grunde
damit daß er ſagte Nach zehn Uhr können ſich der Herr
Doktor dort einen kräftigen Scherz erlauben Des Sängers
Höflichkeik ſchweige darüber ob der Herr Doktor das feſt
ſtellte oder gar tat Jmmerhin dort war es ganz Pi

papo und ich wurde zufällig dank per Dupkzität der Er
eigniſfe in dieſen Tagen an jene erinnert weil mir eine
dort damale tanzende Lilli begegnete die ich ſofort wieder
erkannte ohwohl ſie in den verſtrichenen zwanzig Jahren
nicht jünger und auch nicht pi pa po er geworden war Jch
mache einen Bogen um de Ve gärglichkeit alles Ordſſchen
denn vlellelcht hätte fie mich auch erkannt und bei mir ein
Gleiches feſtgeſtellt Wehmütig ſchüttelte ich mein ergrautes
Haupt Hätte ich den neuen Sinn von Pipapo gekannt ſo
hätte ich ſicher re ign ert geſprochen Ppapo

Aber ſollte dies Plpa 90 nicht doch noch weitere Be
deutung haben Sollte es in ſeinen einzelnen Silben nicht
vielleicht der Kinder prache entlehnt ſein Man verdopple
nur die e und hat ſoſort ein ganzes Drama aus der Kinder
ſtube Die Untat ihr Rächer und der Sträfling entſtehen
ror uns Auch läzt ſich darüber ſtreiten ob Pipapo nicht
etwa ein Fremdwort iſt Schon die Kinderſprache iſt inter
ational Doch klingt es Zuch an das Chineſiſche oder an
andere vokalreiche Sprachen wie das Eſtniſche das ja viele
un eter Leute in dieſem Kriege erlernen konnten Und nicht
minder weckt es mir eine Erinnerung an das ſchöne Land
Alban en wo um eines ſeiner mißverſtandenen Beſtand
telle willen ein braver Türke faſt erſchoſſen wurde Dort
unten iſt ja vieles anders Am erſtaunlichſten berührt
uns daß man den Kopf ſchüttelt wenn man ja ſagen
will und zur Ableugnung nickt und daß man popo
ſag wenn man was beſtätigen will

Aber einen Albane en hat das einmal beinahe das Leben
ge oſtet Kam ein ſchneidiger öſterreich ſcher Leutnant aus
Cisleithanien der den Schneid von den Maleftzpreußen
abge ehen hatte mit 10 biederen Landſturmmännern in
eine albaniſche Stadt zum Quartermachen Begabt mit einer
Meng Selbſt icherheit und einem geringſten Schatz einhei
micher Worte forderte er in einem der ſtillen ein wenig
verfallenen albaniſchen Paläſte ein Zimmer Mit dem
vollendeten Greichmut de Orientalen und verbindlichſtem
Lächeln bewegte der Haus err den Kohf und noch ein wenig
vom Bruſtkorb von rechts nach links und ſagte popo
Er ſage po das o wie beim Mops geſprochen nicht
poh es lag alſo gar kein Grund vor für den Leutnant
ſich getroffen zu fühlen wenngleich er durch die gute Menaſch
ein recht wohlgemäſteter Herr war Aber er ſah das Kopf
ſchütteln und hörte ein ihm vertrautes Wort an unpaſſender
Slelle ſchäumte und le die Bajonette auſpflanzen Dann
ſchob er den Albaner bekite und drang ins Haus Wie die
er ſchreckten Hühner zerſtoo der Harem der hinter der Tür
gekorcht hatte und aus einer Frau zwei Schwiegermüttern
und einem halben Dutzend Kindern beſtand und ſtolz er
oberte mein Leutnant die Feſte

Hier haſt du doch ein Zimmer du Türkenpievel ſagte
der Seger als er ſich in einem abſolut leeren Raum ſah

Von deſſen Dexe nur die Tabaksblätter herabhingen Aber
wieder ſchüttelte der Mann den Kopf und ſagte po po Jetzt
hätte ihn der Leutnant um ſolcher Frech eit willen faſt
ge pießt Da kam zufällig der zurückgebliebenz Dolmetſcher
und Ko poral und klärte den Vorge ezten noch rechtzeitig auf

Der beſchloß darau dem Albaner eine gebilde tere Aus
drucksweile beizubringen und damit dazu beizutragen dieſem

J v B

Künſtleranekdoten
Das neue Heſt vcn Kunſt und Künſtler bringt

wieder eine Reihe amüranter Küſtleranekdoten von denen
hier einige mitgeterlt ſeien

Anders herum
Jn den neunziger Jahren als Leſſer Ury von einer

Partei von Kunſtpolitikern gegen Liebermann ausgeſpielt
wurde war die Legende verbreitet Ury habe in Liebermanns
Bilder viel hineingemalt und dieſem erſt gezelgt wie s
gemacht wird Als dieſes Liebermann hinterbracht wurde
ſagte er Wiſſen Sie ob Leſer Ury behauptet er hätte
meine Bilder gemalt iſt mir egal aber wenn er be
haupten ſollte ich hätte in ſeine Bilder hineingemalt
dann verklag ich ihn F

Unvorſichtig
Eine reiche Pariſer Dame beſaß eine Landſchaft von Fro

mentin auf Holz Als eines Tages Fromentin zu Beſuch
bei ihm war bat die Dame den Meiſter ihr die Echtheit
des Gemäldes beſtätigen zu wollen Fromentin ſchrieb auf
die Rück eite der Holzplatte Jch Angene Fromentin be
ſtätige dieſe Landſchaft mit eigener Hand gemalt zu haben
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